
Messerstecher weiter in
forensischer Einrichtung
REGENSBURG.Nach derMesserattacke
auf einen Passanten amRegensburger
Kassiansplatz ist der 23-jährigemut-
maßliche Täter weiterhin in einer fo-
rensischen Einrichtung unterge-
bracht. Nach dem derzeitigen Ermitt-
lungsstand sei von einer psychischen
Erkrankung des jungenMannes aus-
zugehen, sagte gestern Polizeisprecher
Albert Brück. Die Polizei ermittelt aber
auchweiterhin, ob es sich um einen
extremistischenHintergrund für den
Angriff auf einen 28-jährigenMann ge-
handelt haben könnte. Das Opfer hat
vergangeneWoche das Krankenhaus
verlassen können. DemMann gehe es
körperlichwieder gut, die seelischen
Folgen des Angriffs seien aber noch
nicht absehbar, hieß es. (ig)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Ermittlungen zum
Schädelfund dauern an
TEGERNHEIM.Nach dem Fund eines
menschlichen Schädels in einem
Hanggebiet bei Tegernheim (Lkr. Re-
gensburg) hat die Polizei noch keine
Hinweise darauf, umwen es sich han-
deln könnte. Erste rechtsmedizinische
Untersuchungen ergaben, dass es die
sterblichenÜberreste einer jüngeren
Frau sind. Vor zweiWochen hat die Po-
lizei das Gelände erneut abgesucht
undweitere Knochen sichergestellt –
derenUntersuchung sei noch nicht ab-
geschlossen, teilte die Polizeimit. Die
Polizei überprüft derzeit die Vermiss-
tendateien nachHinweisen. Der Tod
der Frau liegt wohl erst einige Jahre zu-
rück, so die ersten Erkenntnisse. (ig)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Sea Eye sticht mit
zweitem Schiff in See
STRALSUND.Der ehemalige Hochsee-
kutter „Seefuchs“ ist amDienstag von
Stralsund aus zur Rettung von Flücht-
lingen insMittelmeer gestartet. Das
mit 1500 Rettungswesten sowie Ret-
tungsinseln für etwa 500Menschen
ausgestattete Schiff der Regensburger
Hilfsorganisation Sea Eye soll abMitte
Mai vor der lybischenKüste kreuzen,
um schiffbrüchige Flüchtlinge zu ret-
ten. Der 59 Jahre alte Kutter war vor
demAuslaufen vom ehemaligen „Cap
Anamur“-Kapitän Stefan Schmidt auf
den Beinamen „MareNostrum“ ge-
tauft worden. Die „Seefuchs“ ist das
zweite Schiff der Hilfsorganisation.
Mit dem erstenwurden seit 2016 rund
6100Menschen gerettet, so Sea-Eye-
GründerMichael Buschheuer. (dpa)
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BAYERN IN KÜRZE

Die Regensburger Hilfsorganisation
rettet Flüchtlinge in Seenot. Foto: dpa

MÜNCHEN/REGENSBURG. Die Mieten
für Studentenwohnungen sind seit Be-
ginn des Jahrzehnts rasant gestiegen.
Das geht aus einer neuen Studie des
Instituts der deutschen Wirtschaft
(IW) in Köln hervor, die den Woh-
nungsmarkt für Studierende in deut-
schen Städten unter die Lupe nimmt.
Laut der Untersuchung liegen die
Preiserhöhungen weit über der allge-
meinen Teuerungsrate. Auch in Ost-
bayern macht sich der Trend bemerk-
bar, wie Recherchen unseres Medien-
hauses einmalmehr bestätigen.

In der Universitätsstadt Regensburg
sind die Mietpreise für Studentenwoh-
nungen laut der IREBS Immobilien-
akademie an der Universität Regens-
burg seit 2010 deutlich gestiegen. „Für
eine neue Wohnung werden aktuell
gut elf Euro pro Quadratmeter in Re-
gensburg Stadt gezahlt, das ist ein Drit-
tel mehr als 2010“, sagt Tobias Just, Ge-
schäftsführer der Immobilienakade-
mie unserem Medienhaus. Auch Be-
standswohnungen hätten sich in den
vergangenen zehn Jahren etwa um ein
Drittel verteuert. Allerdings lägen die
Durchschnittsmieten für Bestands-
wohnungen etwa 1,50 Euro pro Quad-
ratmeter unter denNeubaumieten.

Laut der Studie der IW ist die teu-

erste Stadt für den akademischen
Nachwuchs allerdings München, wo
eine durchschnittliche Studentenblei-
be im zweiten Halbjahr 2016 bereits
über 17 Euro pro Quadratmeter koste-
te. Im Vergleich zu 2010 sei dies ein
Anstieg von 43 Prozent.

Bezahlbarer Wohnraum ist rar

Hinter München liegen Stuttgart und
Frankfurt mit jeweils über 13 Euro
Quadratmetermiete, gefolgt von Ham-
burg, Köln und Heidelberg. Dort lag
die Monatsmiete jeweils zwischen
zehn und elf Euro pro Quadratmeter.

Dass die Mieten für Studierende
steigen, bestätigt auch Gerlinde Fram-
melsberger, Geschäftsführerin des Stu-
dentenwerks Niederbayern/ Ober-
pfalz. Das Studentenwerk ist für die

Hochschulstädte Regensburg, Deggen-
dorf, Landshut und Passau zuständig.
„Für die Mehrheit der Studierenden ist
es schwierig, preisgünstigen, bezahlba-
ren Wohnraum zu finden“, sagt Fram-
melsberger unserem Medienhaus. Sie
beobachtet einen Verdrängungswett-
bewerb auf dem freien Markt: Studie-
rende würden mit anderen, einkom-
mensschwachen Menschen um güns-
tige Wohnungen konkurrieren. Aller-
dings hätten Studierende hier häufig
sogar die besseren Chancen. Denn Ver-
mieter würden an studentischen
Wohngemeinschaften, in der mehrere
Personen getrennt Miete zahlen, mehr
verdienen als bei der Vermietung an
einzelne Personen oder Familien. Das
Studentenwerk selbst vermietet ledig-
lich öffentlich geförderten Wohn-

raum, der preislich gedeckelt ist. Laut
Frammelsberger liegt die Miete für
Studentenwohnungen in Regensburg,
Deggendorf, Landshut und Passau bei
durchschnittlich 209 Euro Warmmie-
te. InWeiden liegt sie bei rund 245 Eu-
ro und in Amberg bei rund 246 Euro,
wie das zuständige Studentenwerk
Oberfranken unserem Medienhaus
mitteilte.

Privat oder öffentlich gefördert

Auf dem freien Markt liegen die Mie-
ten für vergleichbare Wohnungen ak-
tuell zwischen 250 und 400 Euro kalt,
abhängig von Größe, Ausstattung und
Lage, wie Tobias Just von der IREBS
Immobilienakademiemitteilt.

Laut Christine Schimpfermann,
Baureferentin der Stadt Regensburg,
ist der Anteil an öffentlich geförderten
Wohnheimplätzen in Regensburg rela-
tiv hoch. Studierende, die dort aller-
dings keinen Platz bekommen oder
nicht bei den Eltern wohnen, müssten
auf teurere private Wohnheime und
Appartmentanlagen zurückgreifen.
Die andere Alternative wäre, sie treten
als Nachfrager auf dem ohnehin ange-
spannten Wohnungsmarkt auf. „In
jüngerer Vergangenheit wurden von
privater Seite zwar in großer Zahl
neue Studentenappartements gebaut,
diese liegen aber ebenfalls im oberen
Preissegment“, sagt Schimpfermann.

Der Anstieg der Studentenmieten
wird sich nach Einschätzung der IW-
Immobilienexperten in den kommen-
den Jahren fortsetzen, wenn auch we-
niger rasant als bisher. Die Bautätig-
keit habe zwar angezogen. Der Bedarf
werde trotzdemnicht gedeckt. (mit
Agenturmaterial von dpa)
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Studentenmieten steigen rasant an
LEBEN In vielen Städtenmüs-
sen jungeMenschen für
Wohnungen heute deutlich
mehr zahlen als noch vor ei-
nigen Jahren. Auch in Ost-
bayernwird es teurer.

In Regensburg sind die Mietpreise für Studentenwohnungen seit 2010 um rund ein Drittel gestiegen. Foto: dpa

tudentischeWoh-
nungen sind ein lu-

kratives Geschäft – al-
lerdings nur für die
Bauträger. Sie entde-
cken diesenMarkt zu-
nehmend für sich. Stu-
dierende stoßen durch
hoheMieten dagegen
an ihre finanziellen Belastungsgren-
zen. Dasmuss sich ändern.

Dass private Investoren den
Markt ausschöpfen, ist verständlich.
Die Abiturientenzahlen sind hoch,
die Zahl der Studienanfänger steigt
– gute Aussichten fürs Geschäft. In

S Niedrigzinszeiten sind
Immobilien zudem ei-
ne gute Anlage. Aber
steigende Preise führen
vorbei an der Realität
potenzieller Kunden.
Studentische Geldbeu-
tel sind schmal.
HoheMieten schaden

nicht nur in sozialer Hinsicht. Sie
sind auchwirtschaftlich eine Sack-
gasse. Denn Studierendewerden auf
kleineWohnungen ausweichen
und teure Appartements stehen am
Ende leer. Bauträgermüssen aus der
Sackgasse herausfinden.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KOMMENTAR

Raus aus der Sackgasse
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Di. 14.11.17 · 20 Uhr
REGENSBURG · KOLPINGHAUS

28.10.17 · NEUNBURG · SCHWARZACHTALHALLE
29.10.17 ·WEIDEN · MAX-REGER-HALLE
31.10.17 · REGENSBURG · EVENTHALL AIRPORT
02.11.17 · AMBERG · ACC

Sa. 18.11.17 · 2000
REGENSBURG · DONAU-ARENA
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